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Am kt Vudgettymmisfionder bad. Landtags .
yatatian tzer Areispervände . — Kufheßvug de? Wittwenkasse » .
Beiträge . — 'gfctitionen der KisenSahnkeamte» und Mrhiensteten.

ff Karlsruhe , 6. April .
Zj» der gestrigen Sitzung der Budgetkommission erklärte die Gr .

Regierung , daß die Dotation der Kreisverbände noch in
diesem Landtage durch ein Nachtragsgesetz von jährlich 960066 Mk . aus
1 Million erhöht werden soll ; von der Erhöhung mit 40 000 Mk . sollen
dem Kreise Konstanz 20 000 Mk . , Kreis Lörrach 18 000 Mk , und Kreis
Mosbach 5000 JJH . zugewiesen werden . Bezüglich des Antrags Fieser
und Gen . auf Erhöhung der Zuschüsse an di « Kreise zu Straßen - und
Landarmenkosten erklärten der Minister des Innern und der Finanz¬
minister , daß die Gr . Regierung | ür die Unterstützung der Erbauung von
Kreis - und Gemeindewegen im nächste» Budget namhaft erhöhte Beträge
einsetze » Wolle bis dahin noch näher erwogen werden solle , ob die er¬
höhten Zuschüsse vielleicht nach einem anderen höheren Prozentverhältniß
als bisher oder an die weniger leistungsfähigen Kreise für bestimmte Pro¬
jekte »ach einem vorher festgestellten Bauprogramm gegeben werden sollen .
Die Budgetsommissipn erklärte sich mit diesem Vorgehen im allgemeinen
einverstanden und beschloß empfehlende Ueberweisung des Antrages Fjeser
und Gen . sowie der Petitionen der Kreise in diesem Sinne an Gr . Re -

l?»ber die finanzielle Wirkung der Aufhebung der Wits -
tpenkafsenbeiträge . Die Einnahmen der Beamtenwittwepkasse
sitzen sich zusammen aus 1 . dem Ertrag des Vermögen ? von etwa 21 Mill . ,
2. den Beiträgen der Beamten und Lehrer und 3 . den Staats - und son¬
stigen Staatszuschüssen . Nach dem Voranschlag der Beamtenwittwen -
kgffe für 1986 betragen die Einnahmen 3 310 000 Ml . , die Ausgaben
8737 720 Mk . ergi -bj einen U-berfchuß von 822 280 Mk . . der dem
Grundstocksvermögen zufkießt . Fallen die Wittwcnkassenbeiträg « weg,
dann mindern sich die Einnahmen um di« Summe der Mitglieder -Bei -
triig « in Höhe von 1071700 Mk belaufen sich also nur noch um
2 238 800 Mk . Das Defizit gegenüber den Ausgaben von 2 787 720 Mk.
- «trägt 549 420 , welche der Staat zu dem bereits vorgesehenen Staatszu -
schusse von 1296 000 Mk . weiter zuzufchießen hätte . Der gesammte
Staatszuschuh beträgt also dann 1844 420 Mk . Läßt man die Kosten
der gesonderten Vermögensverwaltung und die Neben - Einnahmen außer
Betracht , würde sich der neue Staatszuschuß auf ca . 600 000 Mk . belaufen .
Wie bereits seinerzeit berichtet , hat di « Regierung sich bereit erklärt , bereits
diesem Landtage einen Gesetzentwurf , betr . die Beseitigung der Wittwen -
kgssenbeiträge vorzulegen .

Bon den anläßlich der Berathung des Eisenbahnbetriebsbudgets der
Budgetkommission zugegangenen Petitionen der Eisenbahnbeam -,
i e *, und Bedien st eten beantragt die Kommission der Großh . Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu überweisen : 1. Die Petition des Ver¬
sandes der badischen Lokomotiv -Beamtenvereine , daß den Lokomotiv¬
führer » ein Gehalt in der Höhe zu Theil werde , wie dies bei den Be¬
amten in 8 4 des Gehaltstarifs der Fall sei , sowie um Erhöhung der
Penfionsquote und unentgeltliche Gewährung der Dienstuniform . 2. Die
Petitian der Stationsvorsteher um Versetzung aus J 4 nach H 4 des Ge¬
haltstarifs . 3. Die Petition der Kanzleiasststenten um bessere Regelung
ihrer Bezüge : Anfangsgehalt 1800 , Maximalgehalt 2400 nebst Wohn -
unasgeld usw . 4 . Petition der Wagenwärter um Gleichstellung in Bezug
auf die Fahrt - und Nachtgebühren mit den Oberschaffnern . 6 . Petition
der Schaffner um Besserstellung ihrer Anstellungs - und BespldungSver -
HLltnisse und um Vermehrung der Zahl der etatmäßigen Oberfchaffner -
und Schaffnerstellen . 6 . Petition der Bahn - und Weichenwärterverein «
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und Basel um Hinaufrückung vor
K 16 nach K 7 bezw. 8 des Tarifs , sowie um dunkelblaue Dienst¬
kleidung. 7 . Petition des Verbandes Badischer Eisenbahnbedtensteten un
eine generelle 10 % igt Lohnerhöhung , Einführung de » allgemeinen „Lohn -
tarifl , « lterkzulagen an Arbeiter nach 30jähriger Dienstzeit , Regelun «
der Altersversicherung . 8 . Petition einer Anzahl von Eisenbahnarbeiterr
um Anstellung der über 10 Jahre beschäftigten Arbeiter als Pension ?

fähige Beamte . Ueber die Petition der Bremser um etatmäßige An¬
stellung ngch Währiger Probedienstzeit wurde Uebergang zur Tages¬
ordnung beantragt .

Badische Chronik .
b Tentschneureuth , 6 . April . Heute morgen y %8 Uhr ent¬

stand auf ganz unerklärliche Weise bei der Mtiwe Buchleiter in der
ihr gehörigen Scheuer und Stallung Feuer . Durch di « rasch her¬
beigeeilte Deutsch - und Welschneureuther Feuerwehr konnte das
Feuer in Stunde auf seine » Herd beschränkt werden . Die Fahr¬
nisse sind versichert, der Schaden beträgt 8 bis 9 Tausend Mark , Es
lvjrd Brandstiftung vermuthet . Die Scheller brannte vollständig
» « der.

* Kenzingen , 4 . April . Das Bahnprojekt Kenzingen , Weisweil ,
Sundhausen (Elsaß ) , Schlettstadt scheint in ein neues Stadium getreten
zu sein . Während man früher in erster Linie von einer Gesellschafts¬
bahn sprach , so wird man jetzt mit allen Mitteln danach streben , rin « nor -
malspurige Stoatsbahn zu erhalten . Die Aussichten sind insofern gün¬
stiger , als gestern in Schlettstadt eine Versammlung von Vertretern aller
interessirenden Ort « stattfand . Einberufen war die Versammlung durch
den Kreisdirektor von Schlettstadt , welcher auch die Versammlung leitete .
Es wurde von Seiten der Vertreter Elsaß ' der Beschluß gefaßt , sich an die
Reichsregierung zu wenden und diese zu gewinne » zu suchen, die Bahn zu
bauend zunächst müssen die betreffenden Orte namhafte Zuschüsse ge¬
währen und bereits nennt man von Schlettstadt und einigen Orten hohe
Summen , welche diese Gemeinden zum Bahnbau auswerfen werden . Elsaß
strebt aber unter allen Umständen einen Anschluß an die badische Staats¬
bahn an und liegt es nun dementsprechend auch unsererseits sehr im
Interesse , daß die Bah » bis HierHO: durchgeführt werde . Gewiß geht man
nicht fehl , schreibt man der „ Brsg . Ztg .

"
, wenn man die baldige Regel¬

ung dieser Angelegenheit mit der Thatsqche in Verbindung bringt , daß der
Uebergang der „ Hohenkönigsburg " in den Besitz des deutschen Kaisers di«
neueste Anregung gab , daß unser Kaiser gewiß es mit großer Befriedig¬
ung begrüßen wird , vom Lande Baden aus direkt und rasch auf seinem
schönen Besitz zu gelangen . Die Bahn würde arich strategischen Werth er¬
halten , weshalb man zunächst auch den Kaiser für den Bahnbau zu inier -
essiren suchen wird . Bei den Verhandlungen waren Vertreter von hier
und Weisweil , welche von dem Resultat der Zusammenkunft sich höchst
befriedigt äußerten . Es wäre gewiß auch der alten historischen Stadt
Kenzingen von Herzen zu gönnen wenn auf diese Weise ein neuer Weg
entstände , der frisches Leben in Handel und Verkehr brächte . An nam¬
haften Opfern wird cs bei den badischen Orten nicht fehlen .

* Vom oberen Klettga « , 8 . April . Bei uns scheint es mit der
Ausnützung der Wasserkräfte des Rheins ernst zu werden . Es sind
bei Sckasfhausen 6000 , bei Rheinqu 6800 und bei Weiach ebenso¬
viel Pferdekräfte in Aussicht genommen . Eine amtliche Bekannt¬
machung fordert die anwohnenden Schweizergemeinden auf , bis
'.Oiirie April ihrm Bedarf an elektrischer Kraft für Beleuchtung und
gewerbliche Zwecke einzureichen .

Dir ckMW des fiten Karfunkels.
Von Conan Doyle .

Autorisirt . — Nachdruck verboten .
(4 . Fortsetzung .)

Ich hatte mich ein wenig verspätet und tS war etwas nach halb
sieben Uhr , als ich mich wieder in Baker Street einfand . Indem ich
auf das Haus zuschritt , sah ich vor demselben einen großen Mann
mit einer jchottischen Mütze auf dem Kopfe , in einem bis unters
Kinn zugeknöpften Rock innerhalb deS halbkreisförmigen Scheins
der Laterne stehen und warten . Jetzt wurde eben die Thür geöffnet
und wir traten beide gleichzeitig in HolmeS

' Zimmer «in .

„Mr . Henry Baker vermutlich,
" begann dieser , indem er sich

au » seinem Lehnstuhl erhob und feinen Besucher mit der herzlichen
Freundlichkeit begrüßte , die er so leicht anzunehmen verstand .
„Bitte , setzen Sie sich hier auf diesen Stuhl beim Feuer , Mr . Baker .
ES ist eine kalte Nacht heute und es scheint mir , der Sommer ist
Ihnen zuträglicher als der Winter . Ha , Watfon , du bist gerade
zur rechten Ait gekommen . Ist dies Ihr Hut , Mr . Baker ?"

„Jawohl . Das ist unzweifchaft mein Hut .
"

Baker war ein großer breitschultriger Mann mit einem starken
Kopf und einem offenen , gescheiten Gesicht , das in einen spitzen , mit
etwa » Grau gemischten Bart endigte . Ein röthlicher Schern auf
Nase und Wangen zusammen mit einem leichten Zittern seiner aus -
arstreckten Hand gemahnte an die Dermuthung , di« Holmes bezüglich
I »intr Gewohnheit geäußert hatte . Sein fettiger , schwarzer Rock
war bis oben zugeknöpft , der Kragen heraufgefchlagen , und feine
langen Handgelenke standen weit aus den Aermeln hervor , ohne daß
ein« Spur einer Manschette oder eines Hemdes zu bemerken gewesen
wäre . Er sprach langsam und abgebrochen , wobei er seine Worte
sorgfältig wählte , und machte in allem den Eindruck eines gebildeten ,
durch die Ungunst des Schicksals heruntergekommenen Mannes .

„Wir haben diese Sachen ein paar Tage lang behalten .
" er¬

klärt Holmes , „ weil wir dachten, wir werden durch « ine Anzeige von

Ans - ev Residenz .
Karlsruhe , 6 . April .

*
^ PrinL Wilhelm -Denkmal . Kürzlich hat hier eine Be -

sprechUnaeiner grötzkM
'

früherer badischer Offiziere und
höheren Beamten stattgefunden , welche die angeregte Errichtung
eines Denkmals für den verstorbenen Prinzen Wilhelm von Baden
zum Gegenstand hatte . Der Gedanke fand überall freudige Zu¬
stimmung bei der Erinnerung an die seltene Hingebung und Selbst¬
losigkeit , mit .welcher der Prinz sein ganzes Leben in den Dienst
des badischen HeimathlandeS , wie auch des deutschen Reiches gestellt
hatte .

_
Es wurde ein Komitee unter Vorsitz des Generalleutnants z .

D . Hofmann gebildet , welches die weiteren Geschäfte zur Verwirk -
^ * ^ ^ aa «^ MWM >PW «lMiiaaiBwaaia8iwaMPWMa > waa

lichung des Gedankens besorgen wird . Dem Vernehmen nach
findet der Denkmalsplan bei den alten Soldaten freudige Zustimm¬
ung . aber auch in der Residenz , wo der deutsch« Prinz bei Hoch unh
Nieder eine gewisse Popularität erlangt hatt«, wird man hem Pro¬
jekte volle Sympathie entgegrnbringen , umsomehr , als alle Mittel
zu dem Denkmal aus freiwilligen Spenden bestritten werden solle « .

* ÄttliM « -M -Ha « j»LkablLÄeL . Di « Regierung hat d«M
Landtage bereits Äne Nachtragsforderung zum Eisenbahnbau -
Budget

'
zugehen lassen in der Höhe von 1 Mi » . Mk . als erste Rate

für die Verlegung des Karlsruher Hauptbsh » -
h o f s . Dieser Betrag ist zunächst für Geländeankaus bestimmt ,
um rechtzeittg vorzubeugen . dqß dasselbe durch Spekulation künst¬
lich in die Höhe getrieben wird . Mit der Vorlage ist auch Ant
Regelung der Verhältnisse drr MaxyuerBahn geplant , deren
Verstaatlichung der Regierung zweckmäßig erscheint . Neben
der Möglichkeit uneiiMschränkter Ausdehnung hobt die Rsgirrung
bei dem neuen Projekt besonders die Erzielung einer kürzeren und
gestreckten Linie zwischen Beiertheim und Gottesaue hervor .

Portrag des Mahdigefangenen Karl Neufeld . Die Ge¬
legenheit , den berühmten „ Gefangenen im Sudan "

, den viel er¬
fahrenen und vom Schicksal schwer geprüften encrgievollen deutsche »
Landsmann Karl N e u f e l d von Angesicht zu Angesicht kennen zu
lernen , und aus seinem Munde seine Erlebnisse bei den Derwische »
zu hören , hatte gestern Abend ein außerordentlich zahlreiches Publi¬
kum in den großen Museumssaal geführt . Der hochgewachsene ,
muthigr Mann , der 13 Jahre furchtbaren Leidens so standhaft gleich¬
sam unterm Beil des Henkers durchlebt , erregte mit den lebhafte «
Schilderungen der Tage seiner Gefangenschaft bvi den Mahdiste »
auch hier das lebhaftest « Interesse aller seiner Zuhörer , die mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit seinen anschaulichen und theiüveise er¬
greifenden Darstellungen lauschten . Ähr untexstützt wurde die
Wirkung seines fesselndes Vortrages noch durch die theils vor der
Gefangenschaft , theils nach der Befreiung aufgenommvnen Projek¬
tionsbilder , von denen er seine Erzählung begleiten ließ und di« in
ihrer eindrucksvollen stummen Sprach « den Worten , des Vortragen¬
den nur noch erhöht « Bedeutung gaben . Die äußern Umrisse der
Leidenszeit Karl Neufekds , seine Gefangennahme bei der Führung
einer Handelskarawane durch die Leute des Mahdi , seine Verurtheil -
ung zum Tode und seine Begnadigung zu einem unerhört grausam ««
Leben m Ketten , die Art und Weise , wie er es dann verstand , sich
bei den wilden Scharen als Arzt , Chemiker , Baumeister usw . in
Respekt zu setzen,̂ das unablässige Streben nach Freiheit , das in dem
abessinischen Weibe , welches ihm auf Befehl des Mahdi beigegöben
worden war , treue Förderung fand , seine endgiltrge glückliche Be¬
freiung nach dem Siege Kitcheners bei Omdurman und seine erste
Berührung mit der langentbehrten Kulturwrlt — , alles daS ist in
feinen einzelnen dramatischen Szenen an dieser Stelle s. Zt . schon so
Ausführlich geschildert und m dem Feuilleton zur Einführung des
jtcftgett Vertrags (in Nr . 79 , Mittagsausgabe der Bad . Presse )
rst wieder einmal rekapiiulirt worden , daß es erübrigt , hier de«
7äheren darauf einzugehen . Mögen die Hoffnungen , mit welchen
k̂arl Neufeld in sein neues Leben hinei » schreitet, die Erwartungen ,
»ie er dabei auf die machtvolle Gestaltung der deutschen Zukunft über
un 'Meeren setzt , sich erfüllen und ihm noch viele Jahre reichen
Schaffens verliehen sein . Bei den zahlreichen Hörern , die gestern
hm in dankbarer Anerkennung für seine so sehr interessanten Dar¬
egungen herzlichsten Beifall zollten , wird des Redners Angedenken
tets das beste ustd sympathischste bleiben .

Ihrer Seite Ihre Adresse erfahren . Ich verstehe nicht , warum Sie
keine Anzeige erließen .

"

Unser Besuch ließ ein ziemlich verlegen klingendes Lachen hören .
„Mit meiner Kasse ist es in letzter Zeit nicht mehr so flott bestellt ,
wie wohl sonst, "

versetzte er. „ Ich war fest überzeugt , daß die
Strolche Hut und Gans mit fortgenommen haben , und wollte für
einen hoffnungslosen Versuch ihrer Wkderbei '

bringung nicht noch
mehr Geld ausgeben .

"

„Ganz natürlich . A propos , was die Gans betrifft , so haben
wir sie aufessen müssen ."

„ Aufessen ?" Dabei stand er vor Erregung halb vom Stuhl auf
„Ja , wissen Sie , wenn wir es nicht gethan hätten , so hätte nie¬

mand etwas davon gehabt . Aber ich denke, die ander « Gans , die dort
auf dem Nebentisch liegt , und die nahezu ebenso schwer und voll¬
kommen frisch ist. wird Ihnen ganz denselben Dienst thun .

"

„ O freilich , freilich !" erwiderte Mr . Baker mit einem Seufzer
der Erleichterung .

„Natürlich haben wir noch Federn , Beine , Kopf und sofort
von Ihrer eigenen Gans , und wenn Sie wünschen — "

Der Mann brach in ein herzliches Lachen aus . „ Die könnte ich
allenfalls als Religuien meines Abenteuers aufheben, " meinte er,
„ aber sonst wüßte ich nicht, was mit den Ueberbkeibsöln meiner
alten Bekannten eigentlich ansangen sollte . Nein , mit Ihrer Er -
laUbniß gedenke ich meine Aufmerksamkeit ausschkietzkich dem vor¬
trefflichen Exemplar zuzuwenden , das ich hier auf dem Nebentisch
liegen sehe."

Holmes warf mir einen scharfen Blick zu und zuckte dabei kaum
merklich mit den Schultern .

„ Nun , hier ist also Ihr Hut und hier die Gans .
" sagte er ; „ bei¬

läufig bemerkt, möchten Sie mir vielleicht sagen , woher Sie die
andere GanS haben ? Ich bin nämlich ein wenig Geflügelnarr , und
ein schöneres Thier ist mir selten vorgekommen .

"

„ Sehr gerne
"

, erwiderte Baker , ver indesten aufgestanden war
und seinen neu errungenen Besitz unter den Arm genommen hatte .
„ Ich bim mit ein paar meiner Bekannten Stammgast in der Wirth -

'
chaft zum Alpha , beim Museum . Dieses Jahr nun hat unser

wackerer Wirth . Windigate mit Namen , die Einrichtung getroffen ,
daß jeder von uns gegen eine wöchentliche Einzahlung von ein paar
Pence auf Weihnachten eine Gans erhielt . Ich entrichtete meine »
Beitrag pünktlich , und das Uebrige wissen Sie ja . Ich bin Ihnen
sehr verpflichtet , denn eine schottrschr Mütze patzt für meine Jahr «
ebenso wenig wie für mein gesetztes Wesen .

" Mit komischer Gran¬
dezza stülpte er seinen zerknüllten Felbel auf , macht« jedem von uns
eine feierliche Verbeugung und ging dann seines Weges .

_ „Das wäre also M . Henry Baker .
"

sagte Holmes , als er di «
Thür hinter demselben geschlossen hatte . „Es ist ganz sicher, daß
er nicht das Geringste von der Geschichte ahnt . Bist du hrmgrig ,
Watson ?"

„ Nicht bsonders .
"

„Dann schlage ich dir vor,wir nehmen unsere Mahlzeit erst
später ein und verfolgen diese Spur , so lange sie noch frksch ist ."

„ Ganz einverstanden .
"

Es war eine bitter kalte Nacht , und wir hüllten uns deshalb
warm in Ueberröcke und Shawls ein . Draußen blinkten die Sterne
frostig am wolkenlosen Himmel und die Voriiberwandelnden bliesen
den Athem in dichten Dampfwollen vor sich. Scharf und laut klan¬
gen unsere Tritte , während wir unserem Ziele zustrebten . Nach
einer Viertelstunde hatten wir Alpha Inn , eine kleine Wirkhschaft in
einem Eckhause in Bloomsbery , erreicht. Wir begaben uns inS
Herrenstüdchen , wo Holmes bei dem rothbackigen Wirth mit weißer
Schürze zwei GlaS Bier bestellte.

„ Wenn Ihr Bier so gut ist,wir Ihre Gänse , dann muß eS aus¬
gezeichnet sein "

, sagte er .
„Meine Gänse ?" — Der Mann schien überrascht .
„ Ja . Es ist noch keine halb« Stunde her, daß ich Mt

Henry Baker gesprochen habe, der zu Ihrem Gänsrklub gehört ^
(Fortsetzung folgt .)

'



Sette L stt. 88.vaolfcye Piene .
-i- Im Gartenbauderein fand am letzten Mittwoch eine

Monatsversammlung statt , die in mancher Beziehung bemerkenSwerth war .
Herr Hofgärtner Ahrens als Vorsitzender eröffnet« die Versammlung mit
einigen geschäftlichen Mittheilungen . Wir halten von diesen vor allem
jene für mittheilungswrrth , daß rin Mai ein Bortrag über daS Weck 'fche
Konfervirungsverfahren von Obst und Gemüse gehalten werden wird.
Ein auf diesem Gebiete vollständig bewanderter Redner ist für diesen
Abend gewonnen worden. — Es läßt sich nicht leugnen , daß gerade dieser
System in den letzten Jahren zu einer fast kaum noch verbefferungsfähigen
Vollkommenheit gelangt ist ; es darf wohl als das beste gelten , das für
die Einführung auch in dem kleinsten Haushalte empfohlen werden kann .
Viele Gartenbauvereini haben sich die Verbreitung angelegen sein lasse
und man muß auch dem unserigen danken , daß er vielfach geäußerten
Wünschen entspricht und sich einer Sache annimmt , die von weitgehendster
Bedeutung ist. Die ganze Angelegenheit gewinnt noch dadurch a» Werth
und Interesse, daß Herr Weck den Hauptdertrieb seiner Apparate von
Oeflingen nach Karlsruhe verlegt und es wird sich hier am 2 . Mai zum,
erste . Male Gelegenheit bieten eine ganze Kollektion Weck '

scher Original¬
konserven und Apparate ausgestellt zu sehen. Wir begnügen uns heute
zunächst mit dieser Bornotiz , kommen aber später noch einmal auf diese
Angelegenheit zurück. Besonders willkommen find an diesem . Abend
die Damen der Mitglieder , die im Allgemeinendie Monatsdersammlupgen
nicht besuchen dürfen. Sie werden hoffentlich ausgiebigen Gebrauch
Machen. — Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildet« der Bortrag
des Herrn Doktor Lang : „ Der Ursvrung unserer Kulturpflanzen mit be¬
sonderer Berücksichtigung einzelner Obst- un d Getreidearten"

, lautete sein
Thema. Wer im Februar an derselben Stelle den Vortrag des Herrn
Dr . Wagner über „ PflanzenäeographischeBetrachtungen" hörte , wird mit
uns den Eindruck gewonnen haben , daß beide Borträge in einem gewissen
Zusammenhang zu einander standen , sich gewissermaßen ergänzten. HerrDr . Wagner sprach über Pflanzenderbreitung im Allgemeinen . Herr Dr .
Lang erbrachte an der Hand wissenschaftlicher Ueberlieferungen den Nach¬
weis über die Heimath und den Ursprung bestimmter Obst- und Getreide-
ärten und machte aufmerksam auf manch« Jrrthümer , die sich hierher nach
und nach eingeschlichen haben . Es ist dem Herrn Redner in öberzeug -
ungstrcuester Form gelungen ; es war ein Vergnügen, seinem Vorträge zu
lauschen . Man quittirte ihm mit lautem, herzlichen Beifall . Der. Her:
Lorsitzende schloß nach der obligatorischenFragenbeantwortung und Pflan -
zenverloosung gegen halb 11 Uhr dlk -versammlung.

= Stolze -Schrey . Der Karlsruher Stenographen -Brrein
Stolze -Schrey hielt gestern in der Eintracht eine Hauptversammlung ab .
Auf der Tagesordnung stand die Neuwahl des GesammtvorstandeS. An
Stelle des von hier nach Baden verziehenden Herrn Kammcrstenographen
Frey wurde Herr Banschbach zum ersten Vorsitzenden gewählt. Die
übrigen Vcreinsämter wurden in folgender Weise besetzt : 2. Vorsitzender
terr Kasper, Schriftführer die Herren Deffart und Huttel , Kassier Herr

ordt. Bücherwart die Herren Lang und Frey und Beiräthe dir Herren
Dörr Junker , Mager und Dröse. Der Verein hat im verflossenen Jahr
in 12 Kursen 160 Personen unterrichte! und zählt jetzt 120 Mitglieder.
Die Einnahmen und Ausgaben bolanziren mit 1640 <M.

§ Ei « bedanernswerthes Brandunglück ereignete sich , heute
Früh in dem Seitenbau des 3. Stockes Werderstraße 17. Hier wohnt
seit einigen Tagen die Familie des Schneidermeisters Fahrländer mit
Mann , Frau und 4, im Alter von 9, 7 , 4y » und 1 Jahr .stehenden
Kindern . Die Eltern und die 2 ältesten Kinder" begaben sich heulk-Früh
6 Uhr wie jeden Tag ans Zeitungstragen und ließen die 2 kleinsten Kinder
in ihren Bettchen zurück. Als der Vater nach 8 Uhr in die Wobnvng
zurückkam, fand er das Zimmer mit Rauch erfüllt , eine auf dem Stuhl
liegende Bettdecke noch glimmend. Dos 4s^ Jahre alte Mädchen lag in
noch glimmenden Kleidern von den Füßen

" bis zum Kopf mit Brandq
wunden bedeckt , todt da , während das jüngste Kind schreiend neben feinem
tobten Schwesterchen saß, welches auf dem Rücken lag. DaS Kleinste
wäre zweifellos auch erstickt , wenn nicht der Vater dazu gekommen wäre.
Wahrscheinlich ist das verunglückte Mädchen nach dem Weggang der Eltern
und der größeren Geschwister aufgestanden, hat sich und das kleine Brüder¬
chen angekleidet und ist dann über die auf den Nachttisch stehenden
Streichhölzer gerathen, die es in Brand setzte und wodurch dann die Dett-
fiücke und die Kleider des Kindes Feuer singen .

Spielplan des Grosih . Hoftheaters :
In Karlsruhe :

Samsiag ^den 7. April : 24. Vorst, außer Ab . zu ermäßigte» Preisen
(Dutzendlarten giüig ) DerWaffenschmieb , komische Oper in 3 A.,
Musil von Albert L o r tz i n g. Ans. 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , den 8. : Äbtbl. v . 47. Ab . - Borst. Mttelpreise . Der
Freischütz romantische Oper in 3 A Musi? don Karl Maria von
Weber . Ans. halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Dienstag, .den 10. : Abihl. -V. 46. Ab .- Dorst. Kleine Preise, Graf
Königs mark , Trauerspiel in 8 Wen von Paul Heys e. Ans. 7
Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Dorrmerstag , den 12. , Freitag , den 13. , und Sams¬
tag den 14? k e i n e V o r st c l l u n g e ».

Oster- Sonniag , den 18 . : 26. Vorst, außer Ab . Große Preise.
Lohengrin , große romantische Oper in 3 A . von Richard Ws gn < t .— Telramund : Kammersänger Max Büttner vom Herzog ! . Hof-
theatrr in Koburg- Gotha. Anfang 6 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.

Oster-Montag den 16. : Abthl. C. 46 . Ad . -Dorst. Mijielpretse.
Hamlet , Trauerspiel in 6 31. don Shakespeare , übersetzt von
Schlegel. Ans. X ’,7 Uhr, Ende gegen 1,411 Uhr.

Der Barverkauf der Eintrittskarten zur 26. Vorst, außer Ab. große
Preise am Sonntag den 22. April „ Srtflan und IsoId l “ findet
statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Oster-Samstag ,
den 16. von 11—»1 Uhr Mittags (Reihenfolge R . C . A .) ; der allgemeine
Vorverkauf von Dienstag , den 17. April an in den oben angegebenen
Stunden .

Für An fa n-g M a i ist , wie schon kurz gemeldet , eine Fortsetzung der
im vorigen Jahre , begonnenen gegenseitigen G e s a m m i g a st s p i e l e
des Karlsruher und Mannheimer Hoftheaters in Aus¬
sicht genommen . Es soll zunächst in Mannheim von Seiten deS Karlsruher
Hoftheaters „B e. a t r i c e und Benedikt " und „ Pani m B « f ch

"
und gleichzeitig in Karlsruhe von Seiten des Mannheimer
Hoftheaters Ibsens neueste dramatische Schöpfung „Wenn wir
Lohten erwachen " gegeben werden . , ■ j, .
.Ai-». In Baden : "° _ v

v Mittwoch den 11. : 29. Ab . - Vorst. MariaStuart , Trauerspiel
m 5 A. von Schiller . Ans. 6 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Kd Kopenhagen , 6. April. Der Kaiser und btt Kaiserin von
Rußland werden im Juli hier eintreffen und für einen Monat
auf Ŝchloß Fredensborg Aufenthalt nehmen . (Ff . Z .)' hd San Rcmo , 6 . April. Der hier eingetroffen « Fürst von
Bulgarien rvird fich ungefähr 10 Tage hier aufhalten , um
dann allen auswärtigen Höfen seinen Be such ab-
zusiatten. ( ?)

— Paris , 6. April. Den Blättern zufolge beschwerte stch
Oberstleutnant Marchand beim Dia rin e-M inister , daß er
einer ständigen Ueberwachung unterworfen sei . Der
Minister beantwortete die Beschwerde dadurch , daß er Ma r ch a n d
anwieS , sich sofort zu feinem Seeregiment zu begeben,
obgleich der Urlaub nöch nicht abgelaufen ist. Mar¬
ch a n d soll infolgedessen ' seine Entlassung nachgesucht
haben .

— London, 5. April . Die „Westminster Gazette" hört, daß
der Prinz von Wwles später in diesem Jahre eine Aacht -
t o u r um die Küsten Irlands plant . — Der „Exchange Com¬
pany" zufolge wünscht die Königin Victoria , daß der neuge¬borene Sohn des Herzogs don Dort Prinz Patrick getauftwerde . Ff , Z. (Man giebt stch redliche Mühe, den Irländern zu
schmeicheln , da man jetzt doch dringend ihre Sympathie nöthig
hat. D . R.)

— K- nskanlinapek , 6. April. Marschall Ghazi Osma «
Pascha iss gestern Nachmittag mit großen Ehren bestattet worden'

= Washington , 6. April. Das Repräsentantenhaus
berieth gestern über die Flottenvorlage , über die der Bericht des
Ausschuffes entgegengenommen wird . Die Vorlage fordert eine Aus¬
gabe von 61,219,916 Dollars , die größtcSummr . welche jemals
im Hause für eine Forderung zur Berathung stand. Der Entwurf em¬
pfiehlt den Bau von 2 H o ch s e e- und Küste n-L inienschlacht -
s ch i f f e n zu je 12 5«ö Tons , von3gepanzertenKrcuzernzu
je 10 000 Tons und 3K r e u z e r n zu je 8000 Tons . Ueber die Panzer¬
frage sprach sich die Mehrheit des Ausschuffes dahin aus , daß nach der
Meinung aller Marine - Autoritäten der gegenwärtig b e st e P a n z e r , der
sogen. „K r u p P- P anzer " sei, welchen alle Nationen verwenden und
daß es nahezu Derrath wäre einen anderen als diesen
Panzer z mp m p f e h len.

bei Washington , 6. April . Der hiesige Korrespondent des
„ New-Uork Herald" meldet , der portugiesische Gesandte
habe dem Staatssekretär Hay mitgetheilt, daß sein « Regie r-
ung die von dein Schiedsgericht in Bern als Ent¬
schädigung für di« Bereinigten Staaten festgrstellie
Summe zu deren Beifügung halte

Zum Attentat auf den Prinzen von Wales .
— Brüssel , 6. April . Der verhaftete Freund des

Attentäters S i p .4 b o 's heißt Meert . Dieser hat dem Sipido auch
den Revolver verkauft. Ein Lehrer Sipido 's erklärte, sein Schüler sei
sehr talentvoll gewesen, aber leicht erregbar, wenn er etwas für unrecht ge¬
halten habe . Sjpido wäre ei« bedeutender Mensch geworden , wenn er
in anderen Kreisen aufgewachsen wäre. Der Untersuch¬
ungsrichters veranlaßte gestern Nachmittag St« Gegenüber¬
stellung Sip » do 's mit seinem Later . Die Begegnung zwischen
Vater und Sohn war tiefergreifend. Trotz der Ermahnungen seines
Vaters , beharrie letzterer bei seinem Schweigen. Die Polizei setzt die Nach¬
forschungen eifrig fori.

—- Brüssel , 6. April , lieber das gestrige VerhörSipidos
ist mrlzutheilrn, daß derselbe nach eindringlicher Ermahnung ,
welche seine Eltern tn Gegenwart des Untersuchungsrichtersan
ihn richteten, sich entschloß, einGefiändnitz zu machen .
Sipido gab an , daß er M o n i a g A b e n d mit Zauderen
jungen Leuten im Volkshause zusammen gewesen sei . Er
nannte darunter den Schuhmacher M e e r i aus St . Gilles. Sipido
berichtete dann über eine Wette von 5 Frcs . , welch« Anlaß gab,
daß er aufden Prinzen Wales schoß . Der Unter¬
suchungsrichter ließ M e e r i sofort laden. Dieser erkannte die
von Sipido gemachten Angaben an , behauptet « jedoch , dieser
habe selbst gesagt , e r w e t t e 5 F r c s . . daß er auf den Prinzen
schieße . - Weiter- Erklärungen waren von Sipido nicht zu erreichen,
doch isst nunmehr bekannt , daß mehrere Personen nnt ihm
zum Bahnhofe gingen , um dem Attentat beizu¬
wohnen . . .

hd Brüssel , 6. April. Der PrinzvonWales sandte ein
Telegramm v» den englischen Gesandten in Brüssel ,
worin er diesem für sein Telegramm und für die zahlreichen
Beileidsbeweise seitens der Brüsseler Bevölker¬
ung dankt . Der Prinz von Wales wird Ende dieses
Monats noch einmal durch Brüssel auf seiner Rück --
reise nach England kommen. — De: brlgische Gesandte in
London stattet - Salisbury einen Besuch ah und sprach ihm
das B e d a u e r n seiner Regierung über das Attentat aus .

* Mannheim , 8. April . Bei dem hiesigen Regatta -Komitee ist
gestern die erfreuliche Nachricht aus dem kaiserlichen Civilkabinet « inge¬
laufen, daß Kai ser Wilhelm geruht hat . einen Wänder -Eh ren -
p r e i 8 für die M a n n h e i m er R e g a t t a zu stiften. Diele Nach¬
richt wird bei den hiesigen Anhängern und Freunden des Rudersportes",
sowie bei allen Besuchern der Mannheimer Regatta große Freude Ĥervor¬
rufen. Der Kaiserpreis ist für den ersten Achter bestimmt . (M .G .A.)

Telegramme der „Bad . Presse".
(Origincilmeldnngrn deS Wolff ' schen Depeschenbureaus " und deS' - „Bureau Herold".)

— Merliu , 6. Avril. Wie es heißt, beabsichtigt die Königin
Lictoria von England dem deutschen Kronprinzen zzr seinem
18 . Geburtstag « am 6. Mai den HosenbandordenM ver¬
leihen. Die Insignien dieses Ordens solle» vom Herzog von Eon-
naught oder dem Herzog von Z)ork naef) Berlin gebracht werde».

-- - Berlin . 6. April . Der heute in Berlin zusammentretende
preußische Landeseisenbahnrath beräth die Rückwirk¬
ung der ermäßigten Kohlenausfuhrtarife auf die
Kohlenpreise und die eventuelle Aushebung dieser Tarife in
Rücksicht «uf den großen Kohlenbedarf ünJ » lande .

Rußland tttth Japan .
— London, 5. April. Das Bureau Dalziel meldet aus

Shanghai von heute : Die russische und japanische
Militärverwaltung treffen ominös « Vorbe¬
reitungen . Die Russen machen die größte Anstrengung, P o rj
A r t h u r mit Getreide zu füllen . Sie kaufen es sogar zu Kriegs¬
preisen und imporiiren Weizen aus Nord-China. Japan ruft seine
Marine -Reserven für die kommenden Manöver ein, an denen di«
ganze Flotte iheilnrhmen soll. Das entschiedene Auftreten Japans
hat, l. „Ff . Z. " Rußlands Forderungen in Korea vorläufig Einhält
gethan .

-London , 6 . April. „Bureau Lassan " meldet aus Bietoria
(Brttisch-Columbia ) : Die „Orieutal-Steamship-Eompany " hat die Mit¬
theil ,rüg erhalten , daß man in Japan einen £ rief für «n,er « eidN<ß
hält. Die Ausländer verließen in großer Anzahl die Vertrags-
Häfen. Japan mobilifirte eine Torpedoflotteundbeschleunige
die Heranschaffung von Vorrathen für die Armee und di- Marin «'
Inzwischen beeile sich Rußland fieberhaft mit dem Bau der
sibirischen Eisenbahn , an dem Tag und Nacht gearbeitet
werde. Rußland unterhandele auch in Pr k i n g wegen Ankauf der
inneren chinesischenEiseubahp

„Mo . ning Leader" meldet , seitens derTransvaalreßier -
u n g seien durch deren Vertreter Wessels bei der Garvine-Machwee -
Company für 10 000 Pfd . Sterling D y na m i t - K ano » e » be¬
stellt gewesen, die in Pferdefutter verpackt nach der
Delägoa - Bai geschickt werden sollten . ES wurde nur um
Vertheilung des Ristko's verhandelt, als plötzlich der Be r -
treter Japans erschien und daraufhin den
Buren dieLieferungverwtigrrt wurde.
PerItntertzLndkerInpan « SezahlteSaarfürdi « irPyn «» it -I «»»«e»
und erwor» ferner 5 nndere, die noch in Arteit stehen. (Frf . Z.)

England und Transvaal .
Kd London, 6. April . Der Kolonialminister ver¬

öffentlicht ein Telegramm des Gouverneurs der Natal -
Kol o n i «, in welchem derselbe erklärt, daß die Mmster dieser Ko¬
lonie die Annexionspläne der Regierung betreffend die
beiden Buren -Republiken vollständig billigten .
Chamberlain sandte sofort an den Gouverneur «in Antwort -Tele¬
gramm, worin er der Befriedigung der englischen Regierung über
diese- Erklärung Ausdruck verleiht.

= Prätoria , 8. April . Heut« früh wurden 41 englisch ellnt er-
thanen , bisher in Prätoria wohnhaft, über die Grenze ge¬
bracht.

— Snez, 5. April. Der Reichspostdampfer „Kaiser" mit den
bnrischen Abgesandten Fischer und Wolmarans a« Bord
ist in den Suezkanal eingefahren .

Im Oranje -Ireistaat .
= bd London , 6. April . „Daily News" melden aus L o u -

renzo -Marque z vom 4. : Präsident Steijn wurde zum
G e n e r al k o mma ' n d anten des Oranjefrei -.
st a a t « s ernannt .

dd London , 6. April . Dem „Bureau Reuter" wird aus dem
Burenlager bei Brandfort über den Ueberfall bei den
Wasserwerken noch an Einzelheitrn Nachfolgender gemeldet :
Als die ersten Wagen herangekommen warm , riefen die Buren . den
Offizieren zu: „Hände hoch !" Die Offiziere wurden darauf ge¬
fangen genommen , deren Wagen indes ließ man weit 'er -
fahren,sodaß der nachfolgende nichts merkte und gleichfalls an di«
Buren heranlam . Diese L i st wurde immerfort wiederholt und auf
diese Weise eine ganze Anzahl Wagen ge nommen . Als die List
bemerkt wurde, entstand dann unter den Engländern eine
Panik und der Wagenzug schlug sofort eine andere Richt¬
ung ein."

Me noch gemeldet wird, haben sich jetzt «Ne Bnrenfommandos
des Südens vereinigt . (Frft . Ztg.)

= London, 5. April. Hiesige milit 8 rische Kreise
fassen die A k ti o n d e r D u re n bei B l or mfo ntein ihrem
Wesen nach als b l o ß e R e k o g n o s z i r u n g auf. Daß die
Buren an einen ernsten Angriff auf Bloemfontein denken
sollten , glaubt Niemand . Auch daS Gerücht von
emem bevorstehenden Angriff auf Springfontein wird ,
stark bezweifelt . Andererseits wird zugegeben , daß die
Kämpfe und Eilmärsche der letzten Tage RobertsKa val l e r ie
momentan praktisch lahmgelegt haben , daß er nichts
unternehmen kann , bis sie wiedrrhergestellt ist , und daß die Zer¬
störung der Wasserwerke ein höchst empfindlicher
SchlagfürRobertsist . (M . N. N .)

- -- London » 6 . April . Die „ Times " melde« aus Bloem »
sontein vom 4 . ds . : Gestern zeigte» stch die Buren in einiger
Stärke mit 3 Geschützen in der Richtung auf Buschmantz .
kop , der noch von einer Kompagnie berittener Infanterie als
Brobachtnngsposten besetzt ist . Es stellte fich heraus , baß die
Bnren einen weiten Bogen nm Bloemfontei « zu
machen vor haben . Hente früh wurde von Buschmanskop aus
von Süden kommendes Geschützseuer vernommen.

= London, 6. April. „Daily Mail " berichtet aus B l o e m -
fontein vom 4 . : Die Division des Generals Clements
in Stärke von 6000 Mann k a m h e u t e h i e r d u r ch nach Mrm
16tägigen Marsche und bezog zeitweilig ein Lager 5
Meilen gegen Norden.

°Aom uordwegkiche» Kriegsschauplatz (Um Mafeking).
— London , 6. April . Aus Mafeking meldet „Daily News *

vom 30 . März : Manschätzt die Zahl der Belagerer noch auf
2000 Mann . Heute fand eine heftige Beschießung statt. Es wird
angenommen, daß der Entsatz nahe ist.

— Prätoria , 6 . April . Im Kampf mit P l u m e r bei Ra-
mahlabama am Samstag nahmen die Buten drei schwer verwundete
Hauptleute gefangen , wovon zwei seitdem gestorben sind,
sowie 9 Soldaten , von denen 6 verwundet sind .

Ans dem englischen Parlament .
—: London, 5. April. Unterhans . Rasch (konf.) fragt im

weiteren Verlaufe der Berathung , ob GrafAdalbert Stern¬
berg , der bei Paardeberg mit denBuren gegen die b rit i-
schrn Truppen kämpfte und der Verfasser des im „Gaulois " er¬
schienen Artikels: „Dir Welt und England " sei, mit C ronje ge¬
fangen genommen sei ? und wenn dies der Fall , wes halber
freigelaffen worden und ihm gestattet worden wäre, « ach
E n g l a n d zu kommen.

Wyndham entgegnet , er habe von der Angelegenheit kerne
amtliche Kenntniß, es scheine ihm aber, als wenn der Genannte
bereits vor der Uebergabe Cronjes in die Hände . der
Engländer fiel. Was die zweit« Frag « betreffe , so glaube er, Stern¬
berg sei im Besitze der entsprechenden Papiere und im Stande
gewesen, über seine Anwesenheit im Operationsgebiete Aufklärung
zu geben, die damals als genügend erachtet wurde.

B o .w l e S fragt , ob Sternberg sich als Zeitungskorrespondent
bezeichnete ?

Wyndham entgegnet , er glaube , daß dies der Fall war. Zur
Zeit befänden sich 2700 gefangene Buren an Bord - der
englischen Schiffe . 2000 Buren würden al sbald nLch
St . Helena geschafft . Der Rest würde auf Schiffen längs
der Küste gefangen gehalten , bis in St . Helena Einrichtungen
Aufnahme von mehr Leuten getroffen seien.

B a l f o u r bemerkt, die Justrzbeamten hätten dahin entfchie-
,den, daß kein Grund für die Einleitung eines Verfahrens gegen
gewisse Lieferanten des Krirgsministeriums vor sieze . ^Je
eher zur Untersuchung der angeblich begangenen Betrügereien
Kommission aebildet würde, desto besser wäre es. •

’
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Telegraphische Kursberichte
vom 6 . April .

Länderbauk l >3.—
Wiener B .-B. 135. -
Ottomaiibank 115 .—
Schweiz . Central 145 .30

. Nordost 91 .80

. Union 81 .- •
Aura Simpl . 89 .20
Mittelmeer 100 .35
Harpener 237 50
6*/, Argentinier 33 .90
5' /, South . Pref . 107 .05
4abg . 3 '/, " »Bad «

St . -Obl . i. G. 94 .55
dto. i. M . 93.50

3 '/. ' /. ,do . 93 . 70
3' » Bat » St O . M . —.—
4' /. Griechen 47.20
Türkenloose 121.89
D . Türke » 23.25
5' /, Argentinier
5•/« Chinesen
5*/, Mexikaner
5*/. .
5*/» „ inö8 42 .85
»' /, „ 25 .95
PfZlz . Hyp.-Bk. 164 .45
Elbthal 123 . -
Meridionalb . 187 20
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfabrt .
Maschin. Gritzner 190.50
KarlSr . Maschin . —.—
North .pref .Sbare » 78 .30
B . El -ktr.. Gesell. 256 .60
Schlickert 220 .—
Beloc 57.70
Oberrh . Bank 121 .80

Nachbbrse
(2 '/« llbr Nachm.)

Berliner Bank 116.30
Credit 225 .80
Diskonto
Staalgbahn
Lombarden
Tendenz : still.
Berlin lAnfangskurse ).
Credil -Aktien 226 .20
DiSconto - Comm. 191.25
Deutsche Bank 204 .30
Berl . HandelSb . 165.75
B - chmn .Gnbstahl 278 .70
Laurahütt « 279 .70

»rankfnrt a . M .
Uhr Nachm.)' Credit 225 .70

- Disconto 191. 10
Staatsbahn 136 .—
Lombarde» 28.- -

still.
Aranksurt a . « .

(AnfangSknrse ).
vesti Cred .-A. 226 .-
Orst - Vtaatsd ^ A. 136 .20
Lombarden 28 .30
S» . Port . St .»« nl . 26.19
Egypter —
Ungarn 97 .50
WSe. Com.-A. 191 . 10

' Goltbardbabn -A. 141.80
«»/. Mextk. ult . 26.-
6'/. . .
Banqne Ottom . 115 .20
Türkenloos»
Italiener 94 50
Tendenz : ziemlich fest .

Frankfurt a . M .
lSchlußkurs «.;

WechselAmsterd. 168.92
. London
. Pari »
u Wie»

WechselItalien
Privaldiseont»
Napoleon»
4' /« Deutsche Reich»»

Anleihe (Vit ) 96.65
3»/, do . 8650
3% Pr. Cons. 96.45
5•/• Italiener 91.70
4' . Oest. Goldr . 99 .90
4" . ' . Oest.Silber 98 .20
1886er Loose 137 .1l»
4 '/, Portng . 89 .35
Rnsstsch « Stack, . 98.80
Serben 82.40
4' /, Spa ». Ext. 73 .10
4° , Ungarn
Ungar . Kronenr .
Berliner H -G.
Darmst . Bk.

^Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 144 .75

Hyp.-Bk. 165.50

204 .70
812 . 16

84 .20
760 .25

4' / . .
16.31

97 .50
93.™

165 .40
140.40
204 .60
158.80
124 .90

77 .30
129 .50
130 .50

19t -
135 .90

28.30

Harpener 237 .10
Dortmunder 139 . —
Tendenz : fester.
Berlin (Schlußkurse .)

4 »/«' /» Reichsanl . 96 .7«
3*1, . 36.70
4i/// » Pr . Sons . 9K.7f
Kredit 226 .—
DlSconto 191 .1l
Dresdener 158 .79
Natu -Bk. f . Dtschl . 141.
Staatsbahn 186 .—
Bochnmer 279 .10
Gelsenk. Bergwerk 22c .
Laurahütte 280 .50
Harpener 237 .—
Dortmund 139 9
A. E .»G. 255 .75
Schlickert 219 .
Dynanlit Trust 158.70
B . Köln-Rottwetler

Pulvers . 207 .2
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 261 —
Kanada -Paciste 97^ 0
PrivatdiSconto 4 '/,

Wien ( Vorbörse
Creditaktien
StaatSbahn
Lombarde »
Marktnoten

227 .-
132 .10

25.2'
11865

4 '/, ' /» Ungarn 97 .20
Ung. Paplerrente 99 .25
Oest. Kroiieurente 99 .—
Länderbank 116 .30
Ungar . Kronenr . 93 .70
Türkenloose —.—
Tendeiizr still.

Pari » .
3*/• Rente 101.15
Spanier 7360
Türken 23 . 15
Italiener 94 .30
BaiiqueOltomau 581 .—
Rio Tinto 150o .—

Anfangs international. Markt lnstlos.
ruhig. Montan gut behauptet .

London .
Debeer »
Chartcred
Goldsield «
Raudniine »
Eastrand
Atckiisoil Top
LouiSv . Nafhv .
Banken still.

28.50
3. '
6.v.

74.—
88.—

Dahnen

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol » und Hhdrogr
vom 6. April I960 .

Lon einer im Nordwesten der britischen Inseln gelegenen Dr-
, pression aus zieht sich heute in südöstlicher Richtung über Mittel¬
europa hinweg eine Furche niedrigen Druckes, welche Theilminimci

'über Nordwestdeutschlmid und über Mähren enthält. Das Wetter
ist deshalb in Deutschland unbeständig oder trüb und vielfach fällt

MH ««. Die Temperaturm sind meistens etwas gestiegen. Weiteres
.
'
Anhalten der unbeständigen Witterung mit stelleuweiseu Niederschlägen
ist wahrscheinlich .

LVasfer-Verssrgnirg
der Stadt Rastatt.

Der Gemeinderath der Stadt Rastatt vergiebt die Herstellung eine»
Tiefbrunnens für die Grmidwasier -Beriorgnng der Stadt , bestehend in :

Erdarbeite « . . 320 cbm
versenken de » Brunnen » auf . . . . . . 18,1 m

unter Terrain,
Eisenarbeiten , zusammen circa . . . . . . 15000 kg
Maurer », Steinhaner - und Betonarbeite « ,

zusammen circa . . . . . . . . . . 90 obm
Angebote mit der Aufschrift

„Tiefbrunnen für die Wasser-Versorgung der Stadt Nassau
versehen« find bis längstens
Dienstag den \Z. April , vormittags JO Uhr,

an den Gemeinderath der Stadt Rastatt einzureichen.
Die Eröffnung findet um die genannte Zeit auf dem Ra ' bbaufe in

Rastatt statt . Angebotsformulare und Lieferungs -Bedingungen können gegen
eine Gebühr von 1 M . von der Großh . Wasser- und Strai cnbau -Jnspektion
Rastatt bezogen werden, woselbst auch die Zeichnungen während der Gc -
schäftSstunden zur Einsicht aufliegen . 8714 .2.2

Rastatt , den 26 . Mär , I960 .
Der Gemeinderath .

B r ä u n i g . Becker.

Aufruf .
Da » Central -Komitee der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz hat

mit dem am 14. März von Hamburg nach Loureneo -MaraueS abgegangcneu
Dampfer „Herzog " eine dritte umfangreiche Matertalsendnng zur
Unterstütz « » « der Thätigkeit de » Deutsche « Rothe « Kreuze »
« ach Südafrika befördert . Die Sendung umfaßt außer Zelten , Arznei
und Berbandmittrln , sowie Hospital -EinrichtunaSgegenständen Konserven
und Wein in größeren Quantitäten , wa» dm dem Central -Komitee von
dort kondgegebenen Wünschen entspricht. Auf demselben Dampfer hat sich
eine brüte Abordnung , au » zwei Aerzten und fünf männliche » Pflegekräften
bestehend, al » Ergänzung de» am dem Kriegsschauplatz in Thätigkcit be¬

dingt - - - . , .
Die Sammlung , welche da » Central -Konnter im November v. Z .

eröffnet hat , nimmt zwar noch einen erwünschten Fortgang . Bei der Dauer
de» Kriege» dürste aber die mit Erfolg organifirte Hilfeleistung de» Deut¬
sche« Rochen Kreuze» für Transvaal noch erhebliche Kosten verursachen ,
fft berra Deckung weitere freiwillige Beiträge erbeten werden müffe«.

Die Unterzeichneten Mstglieder de» GesammtvorstandeS , sowie die
Sckst de» Badischen LandeSvereinS vom Rochen Kreuz in Karlsruhe
Gartcnftraße 47, find bereit , weitere Beiträge entgegenzunrhnien .

Karlsruhe , den 30 März 1900 .

Generalleutnant z . D . und stellvertretender « orpyenoer in Peideiverg
Pr . Blum in Heidelberg . Dr . ©enter , prakt . Arzt tn Karlsruhe , Ettlinger -
straße 7. Dr . Gruber , Profeffor in Freiburg l . B . Haas , Geheimerath
» Karlsruhe . Kaiserstrabe 329 . Hepp , Privatier in Karlsruhe , Westend-
straße 72. Herrscher, Kaufmann in Mannheim . Kah , Stanislaus , Stadt¬
rath in Baden -Baden . Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstraße 78.
Reiß , Gmeralkonsul in Mannheim . Sach » , Geheimerach in Karlsruhe ,
Rckstrstraße 182 Geubert , Major a. D . in Mannheim . Specht , Stodt -
pfarrer in Dnrlach Stroebe , Hofapotheker in Karlsruhe , Kaiserstraße 201 .
Ahn « , Medizinalrath in Pforzheim . Dr . von Wecch, Geheimerath und
Kammerherr In Karlsruhe , Seminarstraße 6. Dr . Wolff , prakt . Arzt in
» « lrruhe , Hirfchftraße 82 . Ziegler , Medizinalrath i« LrarlSruhe , West

e»dsdstraße 74. 9476

Steigerungs-
Ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Nittmch in 9 . Mi 1900,
NiMttizS 2 Uhr,

die nachbeschriebenen Liegenschaften
des Metzgers Franz Klei « , n
Karlsruhe in der Turnhalle der
hiesigen Leopoldschule öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end
ailtige Zuschlag erfolgt , wenn wenige
sten« der SchätzungSprei » geboten
wird .

L .-B . Nr . 1519.
R .-H .-B . l , 159.

Da » in der Kreneustraste da
hier unter Nr . 34 es. neben Kauf¬
mann Moritz Ettlinger , as. neben
Maurermeister August Gerhard ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Hrntergebäulichkeiten sammt aller
liegenschastlicher Zugehörde einschließ¬
lich des Grund und Bodens , gericht¬
lich geschätzt zu 84,500 Mk.
Bternndachtzigtaus endfünfhn «

dert Mark .
Die übrigen Steigerungsgedinge

können in meinem Amtszimmer ,
Amalienstrabe 19, eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 4. April 1900.
Kroßy. Notariat V.

» « «Ir . 9425

ioljofrllfiotrnna .
Großh . Forpamt Mittelberg

(Ettlingen) versteigert unter den
üblichen Bedingungen

Aevstss he« 10 . April 1800,
MG 12 Uhr,

im „ König von Preußen " zu
Franeualb aus den nächst Frauen
alb gelegenen Waldungen des Ober
und Großklosterwaldes , sowie aus
dem Nnterwald :

282 tannene Stämme , 60 dto.
Klötze , 56 dto - Abschnitte und 50
forlene Stämme , Abschnitte und
Klötze ; ferner 424 Ster tanne -
nes , 85 Ster forlenes , 172 Ster
buchenes und 7 Ster gemischtes
Scheit - und Klotzholz, 51 Ster
tannenes , 187 Ster forlene», 28
Ster buchenes, 80 Ster gemisch¬
tes Prügclholz , 58 Ster tannene
Reisprügel und 465 gemischte
Prügelwellcn . 1845a.2.2

Die Forstwirte E i s e l e in Bur¬
bach und K u n z in Schielberg geben
auf Verlangen nähere Auskunft .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Das « r . ForstamtSchopfheim
versteigert

Mts len 9. April l. Z.
MizS 1 Uhr ,

im Rathhanse zu Hanse « au» dem
Domänenwaldvistrikt III „ Bnrg -" olz " : 4' Ster buchenes Scheit - und
^rügelholz ; aus dem Domäncnwald -

distrikt Vl „ Hänfener Han " : 24
Stück Eichen, 20 Stück Hopfenstangen
2. Klaffe , 77 Ster buchenes, 25 Ster
eichenes Schestholz, 118 Ster buche¬
nes , 14 Ster gemischtes Prügelholz ,
1010 Stück buchene und eichene Nor¬
malwellen , sowie 1 LooS Abfallreis ;
aus dem Domänenwalddistrikt VI
„ Todtengraben " : 19 Rothbuchen,
9 Hainbuchen , 5 Eichen, 6 Ahorn , l
Esche, 12 Ster hainbuchene Rollen ,
264 Ster buchenes, 5 Ster eichenes
Scheitholz , 72 Ster buchenesPrügel¬
holz, 110Ö Stück buchene Normal
wellen, sowie 1 Loos Abfallreis .

Domänenwaldhüter Meier in Hau¬
en zeigt das Holz auf Verlangen

vor und fertigt Auszüge au » den
Aufnahmslisten . 1855a .2 .2

Aufruf.
Am 9. November 1899 verstarb »u
ligsburg die ledige Taglöhnerm

Anna Sonrad , geboren 15. De¬
zember 1823 in Söflingen in Würt¬
temberg .

Die Erblasserin hatte auch eine
Schwester Namens Elisabeth Konrad ,
geboren zu Söflingen am 22. Juli
1819 , später verehelicht mit einem

herrschafüichen Föruer im Badischen,
näheres unbekannt ; eine Tochter dieser
Elisabeth Konrad soll sich in Karls¬
ruhe aufgehalten haben und noch
aufhalten .

Er ergeht deshalb an die vethei -
ligten selbst oder alle diejenigen , die
Aufschluß ertheilen können, die
Aufforderung :

ächdiensame Mittheilungen bis spä¬
testen»

1. Mai I960
dem unterfertigten Nachlaßgerichte bei
Meidung der Richtberücksichtung bei
RücklaßauSeinandersetzung machen zu
wollen. 1890»

Augsburg , 1 . April 1900.
Kgl. vayer. Amtsgericht

Augsburg .
gez . Schwab , k. Amtsrichter .

Aus Dankbarkeit lheile ich meinen
Mitmenschen kostenlos mit, wie ich
von meinem langjährigen 188»

Magen lei den
geheilt worden bin. kr . Harting ,
Kgl . Amtmann , Basel ( Schweiz-,
Sieichenfteinerstraße S.

693»

ödptmacfe.

in blau-weiße« Dosen
i ~ Ottt rasch «uh » ichelos 4

schönste » Glanz.

wer die bestewichse habe «
» gl, der kaufe nur dl«

preirgtkrSute ,
'

15,10 mti 20 Pfg,
s » !(«*«* ' « **«

Wärterstelle
in der KreiSvflege - Anstalt Fußbach
zu besetze». AnfangSgebalt bei freier
Station 280 Mk . , bei guter Führung
regelmäßige GehaltSeihöbung . Be¬
werbungen und Zeugniffe sind an
Herrn AnstaltS -Arzt Dr . Tkenuum
in Geugcnbach einzusenden. 1892 »

Offenburg , den 5 April 1900
Krcrsausschuß .

Geldreich .

Rnrdfavreir
Vevsteigevting.
Die Gemeinde Graben ver steigert

an , DienStag den
10 . d . M . . Mittags
12 Uhr » zwei zur

—Zucht untaugliche
Rindfarren im Fnrreiihof .

Bürgermeisteramt .
1393» Zi m in er » rann . 2 .1

AWV
rat

Dampfbäder ,
Ileissliiftbücler

mit nachfolgender gründlicher
IHassage ,

I . Klaffe Mk 1 .50, II . Klaffe
Mk. l .00 . 1777 »

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

186 Katserstratze 136 .

OOOOOODOOOOOO

x werchstuch - 8

0 Tischdecken ,
0 Wnchstnch -

Ktücktvnnve
ln sämmtliche « Breiten « nd

'

schünsten Dcsstn »
stets am Lager bei 9192 .2 .11

Aretz & Ca ,
Deleph. 210. Kreuzstr . 21 .

Hroßß . Kofkieferanten .
öoooooooot

Staunet ! Staunet !

Arnigrs Pfkrptjlkisch
ohne Prelsanfschlag , empfiehlt

Ldrist . LcOöaivxsr ,
Dnrlacherstraße 68 .

RU . Kür Schlachtpferde zahle
reelle « Werth ._ r»527
Spezialität in Cigarre « -t- -t-

3. Racbor, M«i»z.
Haupt -Collecteur der Großherzoglich

Hessischen Landeslotterie .

5and und Kies
zu Banzmecken , Garten ■ An¬
lage » rc . aus der Erzwäsche der Ge¬
werkschaft Schwarzwälder Erzbergwerke
in Köln abzugebeu . 1389 &.31

Anfragen «rbeten an Berg -Jnsvektor
J. J. Ferdinand in Freiburg
■ BreiSga « ._

von 1000 Mark , verzinslich zu
4 ' /, */e, wird gegen entsprechende»
Nachlaß abgetreten . 1894 &.2 .1

Gefl . Offerten ei beten an
W , Urnau , Osfrnbnrg , Baden .

Abschuß von einigen Anerhähnc «
gesucht . Offerten „ G. 818 " an Max
tierstmann , Ann .-Bur ., Berlin
W . 9 , erbet 1883 -, .2.1
'
C. in gebildetes , solides Fräulein findet

bei
'
sehr guter Familie

RRM » Aufnahme mmmmm
bei guter Pension und mäßigem Preis

Gefl. Angebote an ri « Exped. der
Bad . Preffe " unter Nr . 95 -0.

Wegrn Platzma gkl
billig zu verkaufe « : i eiserne Bett¬
stelle . 1 Lisch , 2 Stühle , 1 Kl - ider-
gestell und 3 Kuvferkaffe ole. 9525

Marieustraße 32 , 3 St .
Eine Frau übernimnit daS Anstricken

wie Aufertigen von Strümpfe » und
Socken . Wilhclmstr . 14,3 . 2t . 9557

€ in Jabrrad
sStraßrnl enncr) , gut erhalten , ist wegen
Ausgabe der Sports gegen Baar
billig zu verkaufe ». Näheres Kaiser .
straße 141 im Cigarrenlaven . 9522

Ein noch gut erhaltener 9512

Achtem Herd
t in 48IIL

Ei » gebildete» 1904a .3 .1

Samstag Abend
0 halb 0 « hr :

° Stall !
Um zahlreiches Er¬

scheinen der attiven
und passive » Herren

Liederkranz , Mit -

A glieder bitten frennd -
o lichst 9516 .2.18
oooooooooooü

Theilhaberin .
Ein älteres geschäftskundiges Fräu

lein sucht sich mit kl. Kapital an einem
Geschäft zu betheiligen oder eine
Filiale zu übernehmen . 8.1

Offerten unter Nr . 1908» an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Verloren
schwarzes Emaikleherz mit Perle
(Andenken) . Wiederbringer Belohnung .
Adr . unt . 9529 in der Exp. d. „Bad .
Presse " zu erfragen .

■
Chiffonniers , Kästen, Kommode, Tische ,
Stühle , neu und gebraucht, ganze Aus¬
steuern kaust man sehr billig
9511 Schwanenstratze 31 .

Wagen Platzmangel
ist sofort ein zweithüriger Kleider¬
kasten zu vei kaufen. Waldstraße
i>ir . 41 , 3. Stock. 9526

itt -
in solid« Äuslührung wird unter
Garantie ausnähmsweisej billig ab .
gegeben. 9521.2.1

Aähringerstr . 82 , Laden.

Ca . 450 gut erhaltene

zu verkaufen . 9539

Krnotettmfctblvik
IHfaximiliaiisan .

BfireangehDlfe.
ES wird eine tüchtige, schreibge

wandteKraft zum sofortigen Eintritt
als Büreaugehülfe gesucht . Selbstge¬
schriebene Off . mit Zeugnißabschriften
und Gehaltsansvrüchen unter Nr . 9509
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Pllfiifiljiiriiift
suchen 9558

Schröder & Frankel.
Kutscher gesucht.
Man sucht in ein Herrschaftshaus

einen verheiratheten Kutscher , der im
Fahren , Reit ui , Behandlung und Pflege
von Wagen und Pferden durchaus er¬
fahren ist . Wohnung im Stall .

Rur Bewerber mit prima Zeugniffen
bitten sich zu melden, mit Angabe der
Gehaltsansprüche , unter Chiffre X.
1762 ff bei Hass inst ata 4 Voglar ,
Basil (Schweiz ) ._ 18 *6» 3.1

Mehrere DlkMge
Arbeiter ,

mit nur guten Zeugniffen , finden auf
Ende April gute Stellung .

Zu erfragen unter Nr . 9518 in
der Expedition der „ Bad . Presse". 3.1

Wegen Erkiaukung des jetzigen
Mädchens wird sofort ein braves , ein¬
faches

Mädchen, -
welches Liebe zu Kindern bat . auch
Hausarbeit übernimmt , gesucht .
9514 .2. 1 Kriegstraßc 17, parterre .

Lehrliiig -Kchich.
In einem Eolonialwaaren » und

Delicateffen -Gejchäft ist für einen
hellen , wohlerzogenen Jungen eine
Lehrstelle offen. Kost und Wohnung,
auch Besuch der Handelsschule geboten.

Näheres durch 1838a.3.2
fl +tn Tritsfthlftr flffonhnrn

yfeaitlcin,
geprüfte Lehrerin bevorzugt , für vier
Kinder im Alter von 9 —14 Jahren ,
per sofort oder später gesncht .

Gefl. Offerten unter D . 431 F. HT.
an B« tai ! Miste , Btnnfcatai .

Tüchtiger , znverläsfiger 1905a .2.l!

Herrschaftskutscher ,
29 Jahre alt , perfekter Reiter und
Fahrer , mit prima Zeugnissen , sucht
bis 1 . Mai , eventl . später , paffende
Stelle . Gefl . Offerten unter D. st. 61
postlag . Sauangelloch b .steidelderG .

Verkäuferin,
tüchtige, sucht sofort Stellung , gleich¬
viel welcher Branche. Offerten bitte !
man unter Nr . 9519 in der Exped .
der »Bad . Preffe " abzugeben .

Haushälterin.
Ein besseres Mädchen , gesetzte«

Alters , selbständig und tüchtig m der
Führung eines Haushaltes , nuehjl
Stellung , am liebsten bei eine«
älteren Herrn oder kleineren Familie .
Gute Zeugniffe stehen zu Dienste «.
Eintritt 1. oder 15. Mai .

Offerten beliebe man unter 3. K ,
1907a an die Expedition der „Bad .
Preffe " einzureichen. _ 2.1

Ein Fräulein , Anfangs 40er Jahr «/
mit besten Zeugniffen u. Empfchlnngeu ,
sucht sofort oder später Stelle al »
Haushälterin . 2 .1

Gefl. Offerten unter kl. S. 1909 »
an die Expedition der „Bad . Presset

Ein anständiges Mätzchen au »
guter Familie , welches daSWeißnähe »̂
Klridermachen und Bügeln gründlich

elernt hat , sucht auf I . rvlai paffende
Stelle, am liebsten nach auswärts .

Off. mit GebaltS - und BedingungS »
angabe unter 9533 an die Exp . der

Bad . Preffe ".

Ä«

Offenburg (Mt )
find ein große » geräumige »

Ladenlocal
in der beste « Geschäftslage in Mitte
der Stadt , sowie ein kleinerer

Laden
per Oktober ober später mit otze»
ohne Wohnungen zu vermiethe «,

Offerten unter Ä. > . 69 an
Haaaenstein ft Vogler , 6 .>i „
Offenburg (Baden ). 7009 4. 4

Auf kleinem Gut
am Schwarzwald sind einige möblirte
Zimmer mit Balkon , Garten , Bad zil
vermiethe». *

Offerten an die Exped . der „ Bad .
Presse" unter Rr . 4758 ._ ,
Aarserstraße 177 ist im Seiienvaij

eine Helle, freundliche , gesund «
Wohnung (Porthüre ) bestehend in
zwei Zimmern , Küche, Keller u. ein »
Mansarde , an eine kleine Familie per
1 . Juni oder Juli zu vermiethen ,
Nähere» im Vorderhaus 2 Treppest

h. 9513 .2.1

Zm eiiljklik Zimmer,
fein möblirt , ioiort zu vermiethen .
Schützenstr . 87 , pari . 9541 .2.1
lllkademiestraße 3, 4 . St .» ist eist
** schöne» Zimmer mit oder ohne
Pension an ein Fränl . zu verm . '

^ aiserstr.
» V ilt aus

7 t , Seitenbau , 2 Tr . l..
ist auf t . Nlai ein möbl . Zimmer

preiSwerth zu vermiethen . 9534 .3.1
i^ apellenür . 62 , 4 . «stock , wird et«

anständiger Arbeiter als Mit ,
bewohn « gesucht. Ebendaselbst
wird Wäsche znm Bügeln ange «
nommen. 9887
^ llarienstraße 32 , 3. St . , sink uoti

gut möbl . Zimmer , getbeilt° . . . „ ..ncilj
oder zusammen, zu vermiethen . 952g

Mühlburg , Albstraße 10, ist eine
Scheuer auf I . Juli zu vermiethe « .
Zu eifr . im Hinterbau ». 9588

W größerer Lagerxltz ,
mit oder ohne Magazingebäntze ,
oder « in Haus mit breiter Ein -
ahrt und großem Hosranm ,

aus welchem ei « Magazin er¬
baut werden kan « , wird per
»fort zu miethen event . zu

kanfen gesucht . LL
Gest . Offerten mit PreiSan -

abe unter Nr . 0208 n « die
exped . der „ Bad . Presse " erb .

WohnnngS - Sesmst .
Ein kinderloses Ehepaar sucht auf

1. Mai eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche im Centrum der Stadt .
Off . unter Nr . 9510 an die
der „Bad . Preffe ".
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Hamburg , gegr . J . Fedpmr 1848 .‘ “ ' ßbkErn kür W " "
I tu» zur

Zur BermUHuu * Uta
I «# «» «. » ttftNfti *ff- vttßckMtNM tMtzsiehlt

'
Hi»SÄt p»« Projekt« ist urne bereitDia Oenerol -Agentur
fit» « Aken nuddie Gntz ». « heintzfal »■ «r * Stfihr , WttßM 7?.. " -" "UMizEmpfehkuusen Op, all»» S ^etzschattskreisp ,
Bergütung » manscht . "

KnabeQ' PeQSionat8 BariS
vaö Vüvkh« i»n (Rheinpfalz).

SechMasfig« UßOlschNle. : az-vfv-
Sk« »» bfl OpW» » se« etzees am 14 , April . Seit Iah»«« dirich» ' « atz Opitptznngserfplg «. Seit Herbst babcq wich»-sich der Si»s4hri« K« lwiSig« i,Prüfst », unter,

h»ßk» N« t»xri» t^ Nsttz Opltrtnngserfplg «. Seit Herbst bobeg wich»sämmtliche Schüler >71, Mesche «ick der Smjädrig -KreiiviSigest,Prüfst«, unter,» AN. »rn Be,echtt » NU«hfchein ephatte» , herrliche «kch «espude La»de « Instituts per de« Stabt . anerkannt vorzüglich« DksWkOitNß . riet « uffnl ,im Y,, »n. Spiele^ tzßber , <L»»!dSber auch N Winter
' , r. gepithe,, ,

. Siiiwickrtting b,r
StrekttON. »Mstechi

lostltatDelessert , ChfttaaadeLncena.
«>! ct . de v » M < (« rtnüij.)

cZeistmrßkfshißst « Aß«st«ksschnke U % $ *>*?«« KpkSchb ».
Gphrftnstet 1M4 ,

^
3« «inen« Jahre drei Sprachen: ^ranz,stich, Snzlisch, JlakienüchOb. Spanisch.Haupt,weck , Han »elSko,r «span »enten tu »ilben . — Stz»,„ bemährte Bl .shode.Titzlich Lenversstiantstunb «» in ben Pia» Sprache». *- Pezini , h,r « au»»er-

Semtster» l ? . April JiioO 1335 *.IP.1 ;|Für Praspe«» und Referenzen n»»da „ran stch an bi«
D'rckti «*,

GeschWttltgWllv . Eml>se>ilmg .
Geetzrier KttffdsKgst ,*wb titk. Vnßkiknm zux Uachricht, daß

ich mein Geschäft von Katserstrotz « Nr . IS nach

Kapellanstram « Nr . 2 ,
« Schft dem P « rlachor - tzOr,

verlegt hsff«. « .VL . iFür dgS mir bisher geschenkt« Zutrauen besten? dankend ,bitte ich auch fernerhin »m geneigten Zuspruch und hakt« mich
besten - empföhle«. Hochachttttd

Ludwig Müller, Lettin nt Jtyqlct,
Aapellenstrstze Nr . 2.

4B !

Flaselicn ,
Korbflaiohen , Demyohiia , NrödtzAsvä ,

FlaecheDWichlüsse ,
reiohaesqrtirte «

Fabr lUlciffier
der Gerreahefmer Ciilnaliiitteiiwcrkc

vorm « l ' erd » Hey » . 17437 «
ßenaralvertrpter flfr Karlsruhe ;

Gustav Dittmar ,Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80 .
Lieferung jede » »oforl, anf Wnniefc frei 0 «n».

m

Hübwuchinea
ueiiestrii System«, ««» „. rfuf.
wm lS »Khend , auf Wunsch mit
Slick» und Stopf -ipoorat , lang¬

jährige Garantie .
StrlebnaMhl neu

fififlniiiflt? Fabrikat mit aieien
krrb»sseni» ae» . Unterricht «rat,
Konlanie Aahlunasbedingnug.

Sehwinn & Eftrfefd ,KaHnmlie , STkieeSr. *4 . Ein; ««« Lsdrllpkqtz, ff««rifffl<fr her Ma-tchinentab ^ k kliilbu, , S! *® ^ uila » « nt ( ' •<( « ' b » »»ks . 34Ä

Gebr. Wolfertz,

bei
» Mi« ««« .

eur Probe
ve >senden wir franco an Jedermann , damit sich Jeder po» der Güte
und Billigkeit unserer Waaren scher ; uge» kann , ein« hochfeine ,kräftig , folib gearbeitete RiAel -Uhrkette Rr . L828 « se Zei»nun« mit Tompaß, modeiner Ka'.chn , zum Preis« von nur 1,38 Ml .BesteSer verpfiichtet sich, den Betrag binnen obiger F ' Ist ein« oder die
Uhrkeitr « tour zu sende». Als » «ein Nisteo , 8 NnsangDkmchstatenaus bie Rückseite de« Tompast in tztvldschrist Per Stück IN Pf«- weh, .a « s»» st nnb portofrei versrndtft wir an Zrdetytann unserenm tzatrpi«Prei «»Tat »log , 272 Setten Kar?, mit «irr« 12ÖN

düngen über Ähre» , Nhrkiite » , » olb», Silber nntz Leker-re« , Nastr«, L « lche«», « , »», . Schlacht-, Tifchmrsier u«kSabeln , Scheeren , - au»haIt« ng »-Arttkel , « affen , « aagr « ,Schlösier , Kernrohr «, Alb «« », Bürsten , « rnzistre , Pseisen ,Ltgarren unk Eigarreufpitzeu » sowie rniHrlge» viele» Ncutzeitep .Mehr wie «tn Stück versenden wir «ns aut » Aachnahm «.

In TOfinev Pilftlle ^ eblO ^ AplHtz AO findet ein Verkauf

zurückgesetzter Teppiohe , Vorhänge , Möbel¬
stoffe , Mäbelplilsehe , Portieren , Tiseh *

decken , Bettdeoken , Steppdecken u . s. w.
statt , welch - zii aussergeivlilmllrh billigen preisen abgegeben werden . SSIS

V^pzeichnitz esniKev AsttikeLr
popßichnea » , Abg,pqßt« in schönen Mustern uptz

FarheiisteUungen . Mk, 3 — , 3 .50 , 4M re„
Pprtichrenststte am Stück in schönen Streifen mit

geknöpften Fransen , bar Meter Su , 60 , 80 Pfg .,'
Vlschdaskvn , woffene. ist schönen Mustern mit

Schnur und Ouasten . Mk. 1 66 , 3 .50 . A. — re .,
Chanil | 0 *TlachdeQk » i« in schönen , pUifcfiailigen

•Diuftmi , Mk . 5 .7H , 7,50 rc ,
AAp,lp,tsr »VOPpishe in schönen Mustern ,

Kröß« 135X860 em von Mk . 6 .60 an ,
Hiröß« i ?v )< 335 om pon Mf , 1^.50 aq.

Ipglisphe Tr | | - Vorhänge , abgeHatzt. in
soljden Dualitäten, tzqS Paar von Mk. 3 . 50 an,Tüii -Verhänge , einzelne Fenster , in fei»»«

Onalitiiten zu befonveeS billigen Preise «,Wolleqf Jacquard - Bettdecken * solide
Oiiualitäten , Mk. 7 .50, 9. r—. 11 .-

8sttVortStg « n , Hübsche Muster , von Mk . an,Kaffea « und Gartendecken , waschüchte
Oualstäten , von Ms . l .chS an,

vpn Nöbeiftoffea und Unil »
leum i « sehr billige » Preisen .

5 . Nodel

Amnlst Ksprik d. I . ab im eifieurn Haus»
» f Orteastrahe ?7 - Mg

sowie „ Ueletzhoneuschlnh "
inKqrl - r „ he,i,Mpn « hei,u < 2,7 ,

60
Wünilkiibüdrr

l„ !!., !>!. Klasse zu jeder
Taseslkit. E

Salonbäder
mit s«fonj«er Bedienung im

FrtedricliHbad
ja « chaiserftrahe 13«.

Karl JOGk f Nhrmsihkk ,
Karieruh » ,

Markgtasenstrahp 38 ,
- kgeiiiiber d,r rechter,wule .

empfiehlt sein große « 1S .-3.52.13
UstpSN' , Gold - u
Siiberwaaren*

Uger ,
foiuU keine eigene Reparatur .
WerkstLtte. « tiliaste Preise bei

mebriähriger Garantie .

- >nr 1v Marli !
frachtfrei jeder Baknetatiea

koste» SO Mir. — I Mtr. breite» rbastta reraiAktes prantgeHecb » zur• ,M "AnUUtgU »# «oa U»l«4»i*une»,

r» . Man ver
. . . Ober »Ile S*>ta»- - iit. Stachel - »ml SpalieHraat

oebat CtebranebeanleltDnc and Ein-
pfeblnngen pr *,l $ von
J . Ras « t>ln , Ruhrsrt a . Rh .

lange Prel»| . Kr 6,
ijjflfrcm ■”

386«.20.12

Kikollal
vtikk atuBaeaf-

re^ aut Ja

tta*. Nae&B. o« . Ein». ▼S.— 1_OebrMch«anweiinag Darecht beiv. Klko.H »rfor«. Pcrf.-Fabrut,

JTil ' tiflfm , lokalkuitdi ««» Gc,
schäftSlimime wird tAciegtiibtit
ntbotcu, dinch llebtnrnbiue bet
MOckorlag« flner bekam,ttnUlaa -
rlehln«ll« untt > güusligeli t' rbilia.
iiititen sklbstöiidigk, aligenehnie
ExiltBBi zu grüitdm oder be-
stebeiideS Melchiilt bedeutend tntb
(efjitfiib j. fttit kern Ertolg sicher ,"ewrtberenbf 32Ia. d.ünn,i,oea-
Etpti . W. Frietli», Slnseborgi. Cif., «rbtle» . I809*.3. ‘J

ai/G 11 mm e sucht mit Sit Sollt« .
de seine Praxi « , ns-

«tden will , zweck« ev. Uebernabmeders.in Bnß . zu trete« . tCSfta l 2
Off . »° b K. K. TT7 an Itun -

ototaSst ^ ipr , » orll , W. I .
Tin Herr wüuscht Unterricht in

NkiMn Rech«»ik.

Unterricht
im 7173*

NasDiictl - Wttideil
A. Beyerlen L Co .,

Pammstraß « 18.

Rappenauer
äcch . ,Vleh .
lli Badesalz
iiat stets in jedem Onantum ans
Lager in billigitkr Berechnung

ff . 4. Hombnrger ,
9338 Kronenstraße 50 .

ii . ltolli « weine
per Fiafche von 4S Pf , «n . bei Diebr»
Cbimhiiie b ülger . 9Scij3l

Spocialität :
Hohie | 41 7cliie .

Theodor Kraut ,
Kaiserst aß » SS .

Soeben wilder eingetrofsen :

Gein Uchte
Maimrlade ,

m Hochfein , aa
10 nur M . 2 . 00 ,

garanlirt reines

A plelgelöe ,
10 MD «« nur M . 4.50

bei 92b0.3 .3

Otto Lampson,
WM- Ludwia - WilhelmaKuvwig - Wilhelm

strotze 12 , Neubau .
Prompter Versandt nach auswä ts-

r «fla» j,ea S|« gr»tik u.fr^nkq meinaa Iiilastr Haaptkatal . über ‘

Fahrräder
oFabrradartfkel a * i««erd. ( ich überzeug , dasiich b . beiter Qualität, nnt
]jähr .Garcnt,am billigst .

_ btn. — Wtedarrerk - ge»
Deutsche FahrrU Indastrif, I

Richard Driesaen,
HamioverBjüdersfr̂ t ^

l (l65n.83 U.
Schrott!

Großhandlung in » eftphaleu
| ncht itfitiiuüMiioi a Unrerdä,dler
tui sortlaufenkeu » l f^ ima um
Alteisen zum Sinschtnslze » in
l!uuu,iuiliad » ii,,c». . o67oL .1

Ofseneii nuttl 3 . 7 . 1333 an
Haasenclein & Vogler ,Köln .

Trpw. der
uuttt 3h - ßii

uBat>. Presse" rr§. 2.3

«chteAtalteuer , buntfarbig , lern -
«gfttuke , wetterfeste , täglich «
Sierleger , h 8 .30 Ri. ab hier .

Brelsacber SeNögeldos .
1880a Breisach sBaben ) . 10.2

Vierwaldstättersee .
Herrschaften , welche beabsichilgen,

eine « n-niidervoUen Frühlinuekm
aufenlhall an dem von 'Jtntm tchöilhrll
uuiidertroffellelllllleilualdlläireite , zu
liehllieil . sieben illusir. Prospekte mit
klimat. Beschrribuiiii v . dem auerkaunt
einzig prachtvoN gelrgeuen und ein-
gerichleten siurhaiid und Pension
Villa KShler , Waggia , lehr
gerne ju Diensten . 1321a.6.5

II. Hypothek .
stör ante II . Hvpptheken werde, ,

Beträge i>pn

15^-35000 Mark
für grätzere Sladt Badens gesucht,
jpffe , ten sind nnlet Cbifsie
« ii die Kxmdirig » der , Bad . Prelle "
ei » , » , kicken , 3 .2

V erlroter «
Rillingen Herren In dess. LteNniig

(Weikiiieister , .ffauilenle . Privat » i>.
Ltä ^ ti che oder Staatsbeamte ) bittet
sich Gelegenbell , he! ej » e> eislslgista >ii
Bersiche >niigs Slttlen - Keielltchast bej
einigem illeitiesich «Ine Nlhen >tnnahm »
«ou 10°0 bis 3000 Pff . und mel)i
vro Hab , „ i verichiisfen.

Porsk » nli » sse nicht erforderNch
dg griindticht AnSbitbittig los,e,rlßs
und getn erfolgt .

' Id nab Beähl -
iwNg er folgt aus Wunsch feste A»-
stelliiiia . Bei Heiken , welche das
Jli ' qssp brsoraen wollen , ist eni »
wiechende Kantton erlvideikich . Off /
erb , mit , rN>. 9124 an da? Koni . d . Bl ,

Fkiitrpkijiijiknnig.
Alte deritiche Anstalt sticht fjir

Karlsruhe und Umgebung rübrige
Vertreter gegen hohe Vergütung .

Äefl . Offerten an die Erped . der
. Bad Presse* unter Nr . 9008 . 3.3

Lolsntakwaarengeschäst
zu verpachten .

Mein hier seit vielen Zjahren mit
Erfolg betriebenes Colonialwaaren -
gcschäst ist auf sofort od. 1. Juli zn
vrrvachten . 1794 »
Frau « . Fischer Ww . . Rastatt ,

Kopellenstraße 1«.

Zu faulen gesucht
gangba eS

Wirtlisclmlts - Ainvesen
In oder bei narlS ' iibe bevorzugt '. Es

saun jede größere 'vaaranzahlung
geleistet melden und wird nu am
wirklich statte « Berzehrgefchäft
restektin . — Gest . Onerie » unter
Rr 9310 an die Expedition der
JCa ^ JÖreff,

" erbeten . _ 4,2
In gern beiucl triu Luftkurort de«

TchwarzwaldcS , Bahnstation in der
Nähe von Pforzheim , ist eine massiv
sehr hübsch gebaute

klcke Billa
mit 6 Zimmern , Küche , Waschküche ,Keller , Kammern , Bühncnraum »
Wasserleitung , Wosserclosets, sowie
hübschem Garte « preiswcrth zu ver¬
kaufen. Geff. Offerten unter 8 . 14.
1870 erbeten an Rudolf Mosse
in Stuttgart ._ 1578a .3.3

Hansverkanf .
In Karlsruhe ist wegen Weazug

ei » HanS mit 2 staden, in einem ha »
f Iben wirb Speze ^eiaeschäst be-
triedtn , zu verk.infen . DaS HanS
paßt für jede« Äefchäst . Preis
Ick),0i 0 M . de ! >2,000 M . Anzahinnü .
Reil kann zn verzinslich stehen
bleiben . Enle Reirie . Offe >1. n mit .
9!t. 8987 befördert die Exped. der
, m Presse ". 10.3

VirUtzcltsNz -

VwHaiif.
In günstiger Geschäftslage in einem

am Rhein gekegenen, verkehrsreichen
Orte Badens ist ein Gasthaus mit
einer nachweisbar rentablen Ltirth -
schaft unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort oder auf später zu
verkaufen . D «S ganze Astwesep NM,
saht ein Axegk von eg, 90 üettgr
und besteht aus einem zweistöckigen
Haufe mit zwei geräumige » Wirih ,
schaftSlokalen, mehreren Wohn - und
Fremdenzimmern , Scheune und
Ttaffnug , »ine« großen Hinter »
gchäude und anstoßendem Gemüse «
und Banmgnrten und ca . 2 Mo »
gcg « ckerland .

Diese in guten . Zustande be¬
findliche Wirthschqfi bietet tüchtigen ,
umsichtigen WirthSIeuten , die lisch
etwas Landwirthschaft betreiben
wollen , eine sichere Listen, . 4.4

Offerten unter 1 . 6,1714 » an die
Expcd, der „ Bad , Presse " erbeten .

Wegen Kränklichkeit de« vestyers
ist eine best renommirtr Wrinhand »
lung in der Röhe von Karlsruhe
vrciswürdig zu verkaufen Zur
Ucdernahme sind ca. Nk - 25,000 .—
erforderlich . Offerten erbeten unter
» . N. 4 » an die Erped . der , Bad .
Presse" . 1850 »*

Buchdrnckcrei Berkavf ,
Mit 2 — 3 Tausend Mk . ÄNtghlg.

in,o bequemen Raienzahlg . Buch»
d>,ick» ei iMot »,betrieb ) mit Blatt
( 1 *00 Auslage . ) Famitienverhäktnlsse
halber zn verkaufen Tie Zeilmig
wird von der Gcistkichkeil sehr untew
stützt und bietet das Geschäft für
eine,, Katholiken schöne Nxistenz. Off .
unt Rr . 1881» des. d. Sxp « d- »Lad .
Presse "

._ L2
Ein größerer

Kasienschrank ,
für Gemcindeverwaltiingen oder Ver¬
eine pasiend, ist billig zu verkaufen.4*91 * Kaiserstraße 128 , Laden

Gebrauchte

Fahvrädev
In allen Prci «Iageii unter Garantie
villigst zu v rkanfen . 7<53 30.7
Adler , n Vnlirf Adler *
»tr . 8 . 11 . T U 11 ) str . 9 .

Mechanische Werkstätte.

Pferdegeschirre ,
reue und gebrauchte , bat billig zu «er»
kaufen L . Malier , Sattler , Kapellen»
straße Rr . 2. 9828 .3.1

streno reege u. »Wahr Ne»" ‘ * mrStaSISitttg **«cac ! Jn mdr .
tzamiUrn im esibraw

• NI

Gänsefedern,
« »Jrtaenea, Cihlaaarafcher «.rch« O»e»»«»nrn ». alle attberoi
Sotten Btttjcbtra. m»»ehe ntitttgtmt garaut. I Prcitw.
vcttfedirn p. Pfand für o.eo » o^ai
1 Jk ’, 1,40. Prima 9 ft;»»iutM *
W'.A '.« LeN:
9chw, »enfeder» » ; r .öo,g ; r , dch«
gteichkn rannen 5,73; 7 ; » , io. Echt
chrnefische Sanibaanc » e^e ; *.* olamvnr « 3 ; 4 ; 5ut Jede » »e.lirk- Qtt «nt»w unfrei gcg . n«hn. ,
katäUaalwt ans aslrre Uafbiai

Pecher L Co.
ln Herford Ki. »• tn Sepfai« .

Prabe» u. anffSht. Preis»liste» , auch Hier NettstoN« .
toast und oartofrel! « igad» tecPrelalaafn ermllnstzt!

5*
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